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S P O R T  IN K Ü R Z E  

FL-Speedskater Im MlttalfiM 
INLINE - Beim Austri-
an-Inline-Cup in Wörgl 
waren vier Fahrer des In-
line-Teams Liechten
stein am Start. Zu absol
vieren waren 14 Runden 
zu je 1,5 Kilometern, 
den Sieg holte sich der 
Slowene Jerney Letica in 31:14.87 Minuten. 
Bester Fahrer des Inline-Teams Liechten
stein war Harald Gopp (Bild) auf Rang 29 
und einer Endzeit von 34:04.85. Gopp war 
nach einer Trainingsverletzung noch nicht 
ganz fit und klagte Uber müde Beine: «Ich 
bin mit dem Ergebnis nicht ganz zufrieden.» 
Thomas Steger und Hans Rajsp fuhren ein 
konstantes Rennen und klassierten sie sich 
auf dem 35. und 36. Schlussrang mit den 
Zeiten von 34:53.79 und 35.01:00. Wolfgang 
Büchel kam als 40. (35:18.27) ins Ziel. (PD) 

Bruggmann auf dem Podest 
MOTOCROSS - Luca Bruggmann (Bild) 
hat sein grosses Motociosstalent emeut unter 
Beweis gestellt: Beim dritten Meisterschafts-
lauf des Jugendmotocross-Clubs erwischte 
der Balzner in Ederswiler im ersten Durch
gang einen sehr guten Start und kam als Zwei
ter ins Ziel. Weniger glücklich ging Brugg-
mann in den zweiten Lauf, konnte sich jedoch 
kontinuierlich steigern und belegte noch Rang 
3. Damit belegte er in der Schlussabrechnung, 
punktegleich mit dem Zweiten, den 3. Platz 
und durfte sich Uber seinen ersten Podestplatz 
in der Kategorie 85 freuen. (HeZ) 

Mayer erneut Im Spitzenfeld 
GESPANNFAHREN - Der Balzner Ge
spannfahrer Michael Mayer klassiert sich beim 
Internationalen Fahrtumier in Altenfelden (ö)  
auf dem 5. Schlussrang. Den Grundstein für 
diese Top-Klassierung legten Mayer und sein 
Pferd Lajozs mit dem 2. Rang in der Dressur. 
Im Marathon belegte Mayer Rang 7 und lag 
damit auf dem 3. Zwischenrang. Im abschlies
senden Hindernisfahren musste er allerdings 
zwei Fehler in Kauf nehmen, und verlor noch 
zwei Positionen. Mit dieser Leistung dürfte 
Mayer in der Weltrangliste den Sprung unter 
die Tbp-15 geschafft haben. (PD) 

FL-Beachboys triumphieren 
Matthias Wächter und Oliver Indra gewinnen A3-7urnier In Samen 
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«Eigentlich wollten wir ja noch vor 
Andorra unser erstes A3-Tümier 
gewinnen», schmunzelte Matthias 
Wächter, «aber was solls, jetzt ha
ben wir es geschafft und damit ein 
grosses Saisonziel erreicht» Mit ih
rem Triumph in Samen verbesser
ten sich die FL-Beachboys im 
Schweizer Teamranking auf den 13. 
Platz, unangefochtene Nummer 1 
sind Stefan Kobel und Patrick Heu
scher, die Bronzemedaillengewin
ner der Olympischen Spiele 2004 in 
Athen. Mit den 280 in Samen ge
wonnenen Punkten sind Wächter 
und Oliver Indra nun auch automa
tisch für AI-Turniere qualifiziert. 

Zu ihrem ersten Sieg bei einem 
A3-Turnier mu'ssten Wachter/Indra 
allerdings den Umweg Uber den Lo-
ser-Pool nehmen. Denn nach dem 
2:0 zum Auftakt gegen Heimgabt-
ner/Schmid unterlag das an Num
mer 4 gesetzte FL-Duo den topge
setzten Bleicker/Beck in 0:2 Sätzen. 
Mit einem 2:0-Erfolg gegen Tal-
mon-Gros und Itzaki qualifizierten 

Matthias Wächter und OHm Indra, dla  Dmliurtarsn «an Andorra, waraa 

sich die Liechtensteiner Branchen
ieader in Sachen Beachvolleyball 
aber souverän fürs Halbfinale, wo 
die Nummer 2 des Turniers, Wälch-
li/Bär, wartete. Beim Stand von 
12:9 verletzte sich Wälchli, musste 
w.o. geben und hievte die Liechten
steiner damit ins Endspiel. 

Im Finale lagen Wachter/Indra 
gegen Perret/Straumann im 1. Satz 
bereits 11:17 zurUck, als Indra, der 

zuvor grosse Probleme mit der An
nahme hatte, mit 10 starken Servi
ces in Serie den Satz zugunsten der 
FL-Beachboys entschied. «FrUher 
wären wir bei einem solchen Rück
stand nervös geworden und hätten 
noch mehr Fehler gemacht», er
klärte Wächter, «doch unser Sieg in 
Andorra hat unser Selbstvertrauen 
enorm gestärkt. Wir haben eine 
Siegermentalität entwickelt und 

spielen noch aggressiver.» Die neu 
gewonnenen Tugenden konnten" 
aber nicht verhindern, dass Perret 
und Straumann den 2. Satz 21:17 
für sich entscheiden konnten und 
sich in den Tie Break retteten. 
«Dort haben wir sie dann aber brot
los abserviert und ihnen nicht den 
Hauch einer Chance gelassen», 
kommentierte Wächter das 15:5 im 
Entscheidungssatz. 

Wille erneut in der Weltspitze 
Vaduzer Inlineskater führt bei World-Cup in Zürich auf Platz 30 

ZÜRICH - AinM WMa batogta 
bafan WorkHnänrCup In Zürich, 
dar glaiduattlg zum IwlaainM 
INrl̂ Hp cenllSf WM SCnOR M i  
Wacha zuvor In  fampacti Platz 
80 und durfte sicil semlt 20 
Punkte gutechralban lassan. 

Auf dem anspruchsvollen Rund
kurs in ZUrich wurde Spitzensport 
vom Feinsten geboten. Im Feld der 
weitbesten Skater aus 20 Nationen 
rollten auch die FL-Speedskater 
nicht nur mit, sondern waren aktiv 
am Renngeschehen beteiligt. Allen 
voran Andr6 Wille vom Team «Sa-
lomon World Inline», dessen er
klärtes Ziel es war, mit möglichst 
vielen Weltcup-Punkten aus ZUrich 
zurückzukehren. 

Und der Vaduzer konnte sein Vor
haben erfolgreich umsetzen und 
spurtete nach einem ambitionierten 
Rennen - und nur drei Sekunden 
Rückstand auf Platz 7 - auf den 30. 
Rang und zeigte, dass er auch im 

Sprint in diesem Weltklassefeld 
sehr gut mithalten kann. «Ich habe 
heute wieder sehr gute Beine und 
eine gute Form gehabt», freute sich 
Wille, «das Einzige, was momentan 
noch fehlt, ist das Glttck in der rich
tigen Ausreissergruppe zu sein.» 

Eine starke Leistung zeigten auch 
die Schweizer Christian Iten (45.), 
Manuel Marquart (55.) und Ste
phan Walser (78.) vom Speedska
ting-Team Liechtenstein, die mit 
der Wille-Gruppe ins Ziel kamen. 
Der Triesner Rolf Hobi finishte wie 
Roland Baumgartner (102.) in der 
Verfolgergruppe und verlor als 105. 
knapp 8 Minuten auf Pier Davide 
Romani (It), der in ZUrich seine ers
ten Weltcup-Sieg feiern konnte. 

InHna-Tmii Uachtanstah 22. 
In der Teamwertung des Swiss-

Inline-Cups belegten Baumgartner, 
Walter Fussi (111.), Reto Gasser 
(154.)'und Marcel Golmejer (176.) 
von Speedskating Liechtenstein 

den 22. Platz unter 38 gewerteten 
Vierer-Mannschaften. Richard Reb, 
als Einzelstarter für das Inline-
Tbam Liechtenstein unterwegs, er
reichte in 1:09.53,52 den 237. Ge
samtrang. Bei den Damen belegte 
Jacqueline Mathis Rang 32. 
Rang, Susanne Zellwe-
ger wurde 51., Sil
vana Gämperli 
aus Ruggell 
musste auf
geben. 

Karl-Otto 
G ä m p e r l i  
von Speed
skating Liech
tenstein zog ein zu
friedenes ResUmee: 
«Mit vier Athleten un
ter den Top-100 und 
zwei weiteren, die 
das nur knapp ver-
passt haben, dUrfen 
wir ein positives Fa
zit ziehen.» (kog) 

laUmtkaUm. WorM-Lrifcw-Coola Z*ridi 
Ott* H o r m  (39 ka) :  1. Pier Dmride Romani (Ii) 
50.22,09. 2. Alexii Cootin (F) 50.22,21.3. MOcaei 
Umwzvil (F) 50.2126. Fernen 30. AmM Wille 
(Vaduz) 50.4 U2.  U m  
UmMmMk 45. Christian Ken 30.45,64. 53 
Manuel Marquait 50.49,90. 78. Stephan Walaer 
31.48,18.102. tloland Baumtanner 57.35,81.105. 
Rolf Hobi fMemi) 58.12,» 154. Reto Gatter 
1:00.59,47. 176. Marcel Qobuijer 1:01.06,55. 

238. Richard Reb (Triaenberg) 1:09.53,52. 
EM* Dame» (39 I n ) :  f. Jetsica Smith 

(USA) 5939,75.2. Andria Harridtdlar 
(An) 59.39.77. 3. Laura Lombvxlo 

(It) 59.39,86. 

'acqueUne ~Mathb 1:01.27,43. 
Zellwe|er 

«Auf dem richtigen Weg» 
Ruggeller U15~MSdchen bei IBFV-Tumier auf Platz 5 

BAZINHIID - LlaaManataina 
U15-Auswahl balagts balm 
IBFV-Faldturniar für Mädchan-
Ftissballauswahlmannscliaftan 
In BazanhaM dan 5. Platz. 

Für Liechtenstein waren die jünge
ren Jahrgänge der U19-Mannschaft 
des FC Ruggell, ergänzt mit Ruggel
ler B-Juniorinnen und drei OFV-
Auswahlspielerinnen, am Start. 
Nach einem l:3.(Tor Tknja Marxer) 
gegen die Auswahl BayemTund ei
ner 0:7-Niederlage gegen den späte
ren Tumiersieger WUrttemberg 'tra-
fen die Schützlinge von Trainer^ 
Charly Beusch im Spiel um den 5. Tbrfrau Vanessa Weida', die drei Pe-
Platz auf Vorarlberg. Nach torlosen naltys hielt, und den nervensterken 
20 Minuten setzten sich die LFV- Schutzinnen souverän durch. «Ich 
Girls im Elfmeterschiessen dank bin stolz auf die Mädchen, sie haben 

toll gekämpft und sehr gut mitge
spielt», freute sich Trainer Beusch, 
«Wir haben gesehen, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind.» (PD) 
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